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Aus dem Inhalt

Schaut man von Geraberg aus in südwestliche Richtung, so erblickt man die herrlichen bewaldeten Berge, die sich
schon fast majestätisch erheben. Zwischen der 608 m hohen Kiefernleite und dem 650 m Arlesberg befindet sich quasi
an einem Tor zum Thüringer Wald, durch das die Zahme Gera fließt, der Geraberger Ortsteil Arlesberg. Über den Na-
men der ehemals selbstständigen Gemeinde ist in einer Beschreibung des Kirchen- und Schulenstaats im Herzogtum
Gotha vom 3. Juni 1643 Folgendes zu lesen:

“Gegen Abend (gen Westen) liegt ohnfern diesem Ort und zwar am
Thüringer Walde ein Dorff, so der Arlesberg (Arlesberg heißt so viel, als
Adlersberg, weil in alten Zeiten in dieser Gegend sich Adler sollen aufge-
halten haben) insgemein genennet wird, welches in das Amt Schwarzwald
gehöret, und aus etlichen 30 Häusern bestehet, worinnen über 100 Men-
schen wohnen.”
Aber das ist nicht die erste Erwähnung des Ortes Arlesberg, denn dies ge-
schah im Jahre 1569, als am Arlesberg ein Forsthaus errichtet wurde und
1594 entstand der Forstbezirk Arlesberg im Amt Schwarzwald. Arlesberg
wird im volkstümlichen Sprachgebrauch auch als “Stutzhaus” bezeichnet.
Dieser Name geht auf den Umstand zurück, dass im damaligen Forsthaus
die herrschaftlichen Jagdwaffen, auch Stutzen genannt, aufbewahrt wurden.
Der Ursprung der Siedlung war eng mit dem Bergbau in dieser Region
verbunden, denn Bergleute waren die ersten, die hier im 16./17. Jh. ses-
shaft wurden. Der Bergbau spielte auch weiterhin eine wichtige Rolle für
die kleine Ortschaft. Die Bergleute verrichteten ihre gefährliche, gesund-

mit freundlicher Genehmigung 
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Die 9. Sitzung des Kreistags des Kreistages des Ilm-Kreises der
Wahlperiode 2004 bis 2009 findet am

Mittwoch, den 14. September 2005 - 14.00 Uhr
im Saal des Hauses “Lindeneck” Arnstadt, 
Alexisweg 2

statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
1.1 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.2 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.3 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift

über die 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der
Wahlperiode 2004 bis 2009 vom 13. Juli 2005 

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 8.
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises vom 13. Juli
2005

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4. Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes

Abfallwirtschaft Ilm-Kreis (AIK) für das Geschäftsjahr
2004, Vortrag des Jahresverlustes auf neue Rechnung
und Entlastung der Betriebsleitung

5.1 Kenntnisnahme der Vorlage des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes zum Jahr 2004 der Sparkasse Arn-
stadt-Ilmenau sowie Zuführung des Jahresüberschusses
2004 zugunsten der Sicherheitsrücklage der Sparkasse 

5.2 Entlastung des Verwaltungsrates der Sparkasse Arn-
stadt-Ilmenau für das Geschäftsjahr 2004 

5.3 Vorstellung der 3 Vorstände der Sparkasse Arnstadt-Il-
menau

6. Vorlage des Beteiligungsberichtes des Ilm-Kreises 2005
7. Bürgersprechstunde in der Zeit von 17.00 bis 18.00 Uhr
8. Anträge, Informationen und Mitteilungen:
9. Entscheidung von Beschlussvorlagen:

Amtliche Bekanntmachungen des Ilm-Kreises

Termin und Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung

Amtlicher Teil 
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Amtlicher Teil

Vergabebekanntmachung – Beschränkte Ausschreibung 
mit öffentlichen Teilnahmewettbewerb - (VOL/A § 17 a)

a) Auftraggeber: 
Landratsamt Ilm-Kreis
Haupt- und Personalamt, Innere Verwaltung, 
Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt
Tel. 03628/ 738 290, Fax: 03628/ 738 222

b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Nichtoffenes Verfahren

c) Art des Auftrages: 
Kauf/ Rahmenvertrag

Ausführungsort: 
Landkreis Ilm-Kreis 
(Verwaltungsgebäude und Schulen des Landkreises)

Bezeichnung und Beschreibung des Auftrages: 
Lieferung von Büromaterial, Toner, Trommeleinheiten, Farb-
bändern und Tinten für das Landratsamt Ilm-Kreis und seine

Schulen - Jahresumfang 2004 ca. 125 TEUR ; Los 1 
ca. 55 TEUR, Los 2 ca. 70 TEUR

Vergabe-Nr.: 01/11/2005
d) Unterteilung in Lose: ja

Los 1: Büromaterial, Bedarf für 3 Jahre
Los 2: Toner, Trommeleinheiten, Tinten und Farbbänder,
Bedarf für 3 Jahre
Angebote sind nur für beide Lose möglich.
Änderungsvorschläge und Nebenangebote werden nicht zu-
gelassen.

e) Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Rahmenvertrag für ca. 3 Jahre, 1. März 2006 - 31. Dezem-
ber 2008

f) Frist für Eingang des Teilnehmerantrages: 
4. Oktober 2005



g) Teilnahmeanträge sind zu schicken an:
Landratsamt Ilm-Kreis
Haupt- und Personalamt
Innere Verwaltung
Frau Schrickel
Tel.: 03628 738 - 290, Fax: 03628 738 - 222
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt
Sprache: deutsch

h) Tag, an dem die Aufforderung zur Angebotsabgabe spä-
testens abgesandt wird:
5. Oktober 2005

Rechtsform der Bietergemeinschaft: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
i) Bedingungen für die Teilnahme:

Rechtslage - geforderte Nachweise:
- Handelsregistereintrag bzw. Nachweis der Eintragung in die

oder das Berufsregister nach Maßgabe der Rechtsvorschrif-
ten des Landes des europäischen Gemeinschaft, in dem der
Bieter ansässig ist.

- Bescheinigung des zuständigen Sozialversicherungsträgers
bzw. der zuständigen Stelle der EG-Mitgliedsstaates über
die Erfüllung der sozialversicherungsrechtlichen Verpflich-
tungen oder eine entsprechende eigene Erklärung.

- Bescheinigung des Finanzamtes bzw. der zuständigen Stel-
le des EG-Mitgliedstaates über die Entrichtung von Steu-
ern/Abgaben.

- Bescheinigung der Krankenkasse bzw. der zuständigen
Stelle des EG-Mitgliedsstaates über die Entrichtung von So-

zialabgaben und Bescheinigung der Berufsgenossenschaft;
Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik haben, ha-
ben eine Bescheinigung des für sie zuständigen Versiche-
rungsträger vorzulegen.

- Erklärung des Unternehmens, dass es sich nicht in einem
Insolvenzverfahren befindet und keine Umstände vorliegen,
welche seine Zulässigkeit in Frage stellen könnten.

- Erklärung über die Erfüllung seiner sonstigen gesetzlichen
Pflichten zur Zahlung der nicht vom Finanzamt bzw. der zu-
ständigen Stelle des EG-Mitgliedsstaates erhobenen Steu-
ern.

- Referenzliste über die Erbringung vergleichbarer/ähnlicher
Leistungen und die weiteren in der Leistungsbeschreibung
ausdrücklich geforderten Bescheinigungen, wie Qualitäts-
nachweise, Umweltverträglichkeitsnachweise usw..
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit - ge-
forderte Nachweise:
Bankauskunft zur finanziellen und wirtschaftlichen Lei-
stungsfähigkeit des Unternehmens, Erklärung über den Ge-
samtumsatz des Unternehmens und den Umsatz der Lei-
stungsart, die Gegenstand der Ausschreibung sind, jeweils
für die letzten drei Geschäftsjahre.
Technische Leistungsfähigkeit - geforderte Nachweise:
Beschreibung der technischen Ausrüstung, der Maßnahmen
des Unternehmens zur Gewährleistung der Qualität der Lie-
ferungen und Leistungen.

k) Der Auftraggeber verweist auf § 27 a VOL/A.

Dr. Senglaub, Landrat

1. Auftraggeber:
Landratsamt Ilm-Kreis
Haupt- und Personalamt
99310 Arnstadt
Tel.: (03628) 738205
Fax: (03628) 738243

2. Verfahrensart:
Beschränkte Ausschreibung mit öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb

3. Ort der Ausführung: 
Landratsamt Arnstadt; Ritterstraße 14
Das Landratsamt des Ilm-Kreises beabsichtigt ein den Auf-
gaben und Datenumfang gerechtes Storagesystem anzu-
schaffen. Hierzu soll die Hard- und Software, die Implemen-
tierung in die Systemumgebung, die Wartung und Pflege
sowie die Schulung/Bedienerunterweisung beschränkt aus-
geschrieben werden.

4. Realisierungstermin: 4. Quartal 2005
5. Einsendefrist der Anträge zur Teilnahme: 20.09.2005

Anschrift, an die die Anträge zu richten sind: 
Landratsamt Ilm-Kreis
Haupt- und Personalamt

SG EDV, Herr Heinze
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

6. Beabsichtigte Zahl von Bewerbern, die zur Angebotsabgabe
aufgefordert werden: 6

7. Frist zur Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe:
30.09.2005

8. Sicherheiten: keine
9. Zahlungsbedingungen: Vertragsbedingungen des Landrat-

samtes des Ilm-Kreises
10. Bescheinigungen und Zertifikate die nachgewiesen werden

sollen:
* Bescheinigung der zuständigen IHK, des Finanzamtes und
der Sozialversicherungsträger, Umsatz und Leistungsfähigkeit
* Fujitsu Siemens Computers Partner für Primergy (Urkunde)
* Certified PRIMERGY Support Engineer (Urkunde)
* Servicepartner (Bestätigung durch FSC)
* Reaktionszeit max. 2 Stunden
* Referenzprojekte mit Storage-Systemen

11. Tag der Absendung der Bekanntmachung: 16.08.2005

Dr. Senglaub, Landrat
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Ausschreibung Storagesystem

Untersuchung von Schwarzwild
auf Klassische Schweinepest

Das Thüringer Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
hat nach Auswertung der Ergebnisse von Untersuchungen auf
Klassische Schweinepest bei Schwarzwild festgestellt, dass im
ersten Halbjahr 2005 nicht genügend Proben von erlegtem
Schwarzwild entnommen und zur Untersuchung an das Lan-
desamt für Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz ein-
gesandt wurden.
Die Untersuchung von Schwarzwild auf Klassische Schwei-
nepest erfolgt im Interesse der Verbraucher, der Jagdausü-
bungsberechtigten und damit im Interesse der Allgemeinheit,
insbesondere deshalb, um frühzeitig eine Infektion zu erkennen
und geeignete Schutz- und Bekämpfungsmaßnahmen einleiten
und durchführen zu können.
Aus diesem Grund werden nochmals alle Jagdausübungsbe-
rechtigten aufgefordert, der Probeentnahme nachzukommen
und nach dem Erlegen von Schwarzwild die entsprechenden
Blutproben zu entnehmen und beim Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt zur Untersuchung abzugeben.
Die entsprechenden Blutröhrchen erhalten die Jagdausübungs-
berechtigten beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungs-
amt.
Untere Jagdbehörde
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Amtliche Bekanntmachungen anderer Institutionen und Einrichtungen

Bekanntmachung zur Wahl
zum 16. Deutschen Bundestag

Öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses
für den Bundestagswahlkreis 193 Gotha - Ilm-Kreis

Die 2. Öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses für den
Bundestagswahlkreis 

193 Gotha - Ilm-Kreis
findet am 23.09.2005 um 13:00 Uhr im Landratsamt Gotha, 
18. März-Str. 50, 99867 Gotha, Raum 247, statt. 
Tagesordnung:
- Prüfung der Niederschriften der Wahl- und Briefwahlvor-

stände
- Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses im Wahlkreis

und der gewählten Wahlkreisbewerberin oder gewählten
Wahlkreisbewerbers.

Die Sitzung ist öffentlich, jedermann hat Zutritt. 
Gotha, den 05.09.2005
gez. Kortes
Kreiswahlleiter

Berichtigung zur öffentlichen
Bekanntmachung des Kreiswahlleiters

Bundestagswahlkreis 193 Gotha-Ilm-Kreis
Der Kreiswahlausschuss für den Bundestagswahlkreis 193 Go-
tha-Ilm-Kreis hat in der öffentlichen Sitzung am 19. August 2005
die folgenden Kreiswahlvorschläge für die Wahl zum 16. Deut-
schen Bundestag am 18. September 2005 zugelassen.
(Im Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 29. August 2005 - Amtlicher
Teil - veröffentlicht.)
In der Veröffentlichung ist in der lfd. Nr. 1 unter der Bezeich-
nung der 
Partei/Kurzbezeichnung Kennwort - Sozialdemokratische
Partei - abgedruckt.
Diese Bezeichnung ist falsch.
Richtig ist unter der lfd. Nr. 1 die Bezeichnung der
Partei/Kurzbezeichnung Kennwort - Sozialdemokratische
Partei Deutschlands - .
Gotha, den 30.08.2005
gez. Kortes 
Kreiswahlleiter

Entsorgungstermine für Fäkalschlamm im Raum Arnstadt

Der Wasser/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung
gibt gemäß § 14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS -
vom 24.07.2002 die Entsorgungszeiträume für die geordnete
Fäkalschlammentsorgung für August 2005 im Verbandsgebiet
bekannt.
Die Entsorgung wird 
bis zum 07.09.2005 in Dannheim,
vom 08.09.2005 bis zum 22.09.2005 in Marlishausen,
vom 23.09.2005 bis zum 30.09.2005 in Dornheim,

vom 03.10.2005 bis zum 04.10.2005 in Hausen,
vom 05.10.2005 bis zum 06.10.2005 in Ettischleben,
vom 07.10.2005 bis zum 14.10.2005 in Arnstadt
durchgeführt.
Wir bitten Abnehmer, welche in den vorgenannten Zeiträumen
nicht zu Hause sind, über Nachbarn bzw. andere Personen den
Zutritt zu ihrer Kleinkläranlage zu gewährleisten.

Die Werkleitung

Nichtamtlicher Teil

heitsschädliche und meist schlecht bezahlte Arbeit in den Stollen. In
der Mitte des 19. Jahrhunderts trat eine Blütezeit im Braunsteinhandel
ein. Während des 1. Weltkrieges erfolgte wieder ein verstärkter Abbau
von Braunstein und so entstand eine erneute Blüte. Von der Georg-
Marien-Bergwerks- und Hüttenverein AG Osnabrück und von der Ma-
ximilianshütte in Unterwellenborn wurden im Jüchnitztal bzw. neben
der Messingschen Schneidemühle sogenannte Kraftzentralen für die
Heiß-Pressluft-Erzeugung errichtet. Die Grubenbetriebe erhielten die
Pressluft mittels Rohrleitungen. In den Aufbereitungsanlagen arbeitete
man Tag und Nacht, sodass eine hohe Tagesproduktion Braunstein er-
zielt wurde. Nach 1919 erschwerte sich der Absatz von Braunstein im-
mer mehr, aus diesem Grund ging der Bergbau im Arlesberger Revier
immer weiter zurück.
Die Arlesberger Bevölkerung hatte aber auch noch andere Verdienst-
möglichkeiten. So war im Jahre 1642 von einer Kienrußhütte die Rede
und 1650 errichtete man neben dem Forsthaus eine Pottaschenhütte.
Außerdem wurden auch Artikel aus Holz hergestellt. Der Forstknecht
zu Arlesberg bekam 1713 die Brau- und Schankgerechtigkeit.
Mit dem Datum 1873 kam eine neue Möglichkeit Geld zu verdienen
nach Arlesberg, denn Karl Kellner und Hermann Schramm brachten
von Stützerbach einen Industriezweig in dieses Gebiet, der über 120
Jahre für diese Region bestimmend war. Es handelte sich dabei um die
Herstellung von Thermometern, die anfänglich in Heimarbeit und
kleinen Fabriken sowie in Genossenschaften gefertigt wurden. Nach
1945 entwickelte sich der Betrieb VEB Thermometerwerk Geraberg
(TWG) zum größten Arbeitgeber der Region und stellte Erzeugnisse
von Weltruf her. Heutzutage ist die Produktion in das Gewerbegebiet
auf dem Geschwendaer Berg verlegt und die alten, historischen Ge-
bäude sind abgerissen. Zur Ortsgeschichte gehören auch noch andere
wichtige Ereignisse, wie z. B. die Einweihung einer eigenen Schule
am 9. Januar 1853. Bis dahin mussten die Kinder nach Geschwenda
bzw. Gera (Geraberg) zum Unterricht gehen. Im Jahre 1900 wurde am
Berg ein neues Schulgebäude errichtet, das man rund 95 Jahre später
zu einem attraktiven Wohnhaus umbaute. Die Gemeinde Arlesberg,

die seit Mitte des 17. Jahrhunderts in Gera eingepfarrt war, erhielt erst
1909 einen eigenen Friedhof mit einer kleinen Grabkapelle. Nachdem
man im Nachbarort Gera bereits 1886 ein Konsum-Verein gegründet
hatte, wurde am 9. Juli 1911 auch in Arlesberg eine Konsum-Ver-
kaufsstelle eröffnet, in der man bis zum Jahresende einen Umsatz von
13.500 M erreichte.
Die bewegende Geschichte der selbstständigen Ortschaft Arlesberg
endete nach über 350 Jahren durch den Zusammenschluss mit dem be-
nachbarten Gera, der Ende 1923 stattgefunden hat. In der so entstan-
denen Gemeinde mit dem unverwechselbaren Namen  Geraberg
wuchsen die beiden ehemaligen Einzelorte in der 82-jährigen gemein-
samen Vergangenheit auch räumlich immer mehr zusammen. Heutzu-
tage kann man auf den fast 4 km langen Weg durch den Ort kaum
noch Baulücken entdecken.
Klaus Fischer, Carmen Rux

Braunsteinmühle in Arlesberg
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Internationale Kindernachmittag
Montag, den 19.09.2005, 15:00 Uhr Katholischer Gemein-
desaal

Ausstellungseröffnung “Gemeinsam miteinander Le-
ben”
Dienstag, den 20.09.2005, 15:00 Uhr, Landratsamt Außen-
stelle Ilmenau (Foyer)
Lilli und Anatoli Rotenberger - aus Kasachstan
(Spätaussiedler im Ilm-Kreis)

Eröffnung der Wanderausstellung “Volk auf dem Weg -
Schicksalswege der Deutschen in Russland”
Mittwoch, den 21.09.2005, 18:00 Uhr in der Regelschule
Großbreitenbach
Mittwoch, den 28.09.2005, 8:00 Uhr Landratsamt Arnstadt

Interkultureller Begegnungsabend
Donnerstag, den 22.09.2005, 19:00 Uhr in der Sporthalle
Unterpörlitz

Diese Veranstaltung findet mit kulinarischer und kultu-
reller Umrahmung statt
“Herbsttraum - Märchen aus aller Welt” und Musik
Freitag, den 23.09.2005, 19:30 Uhr auf der Kleinkunstbüh-
ne in Ilmenau-Roda und
Samstag, den 24.09.2005, 17:00 Uhr in der Musikschule
Arnstadt

Ökumenischer Abschlussgottesdienst
Sonntag, den 25.09.2005, 10:30 Uhr, St. Jakobuskirche Il-
menau

vom 22.09. - 30.09.2005 finden in Schulen des Ilm-Krei-
ses diverse Veranstaltungen statt

Alle Interessenten sind zu diesen Veranstaltungen
herzlich eingeladen
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Mitteilungen aus dem Landratsamt

18. Internationale Unternehmerbörse OST-WEST in Torgau
Am 13. und 14. Oktober 2005 findet ein weiteres Mal in Torgau
(Sachsen) die Internationale Unternehmerbörse OST-WEST
statt.
Folgende Branchen werden vertreten sein: Metall (Be- und Ver-
arbeitung); Stahlbau; Maschinen- und Anlagenbau; Speditio-
nen; Prozess-Steuerung; Elektrotechnik; Elektronik; Zulieferer
Luft- und Raumfahrt; Umwelttechnik; Bau; Glas-, Holz- und
Kunststoffverarbeitung sowie Handel. 
Die Unternehmer kommen aus Deutschland, Niederlande, Bel-
gien, Polen, Tschechien, der Slowakei, Slowenien, Ungarn,
eventuell auch aus Rumänien und Bulgarien, der Ukraine, dem
Baltikum und aus Russland.
Kontakt: Dr. Uwe Niedersen
OST - WEST Verein e. V.
Nonnenstraße 4
04860 Torgau

Tel.: (03421) 71 52 91; Tel./Fax: (03421) 71 56 47 
E-Mail: OWest.VC@T-Online.de
http://www.ost-west.com/Kontaktboerse.htm
Die  Teilnahme  an der Börse  ist kostenpflichtig (150,- Euro pro
Person). In der Teilnahmegebühr sind Tagungsmaterialien und
Getränke sowie am Abend Empfang und Bankett enthalten.
Reise- und Aufenthaltskosten sind selbst zu tragen. 
Es besteht  zusätzlich  die Möglichkeit,  auf einer separaten
Ausstellungsfläche die eigene Produktpalette  vorzustellen so-
wie  Prospekte  auszulegen.
Die Ausstellungsfläche kostet 50,- EUR pro qm. Wenn es ge-
wünscht wird, kann der Buchungsservice für das Hotel über-
nommen werden. 
Anmeldeschluss ist der 23. September 2005.
Amt für Wirtschaft und
Infrastruktur

Miteinander
Zusammenleben

gestalten

Interkulturelle Tage 2005 im Ilm-Kreis
vom 19.09. - 25.09.2005

Kabarett vom Feinsten in der Fischerhütte Ilmenau

Präsentiert von der Sparkassen-Kulturstiftung
Hessen-Thüringen gibt es in diesem Jahr am
9. September 2005 um 20.00 Uhr in der 
Fischerhütte in Ilmenau eine ganz besonde-
re Kleinkunstveranstaltung im Rahmen der
Reihe “Hör-Mal im Denkmal”.
“SIE HABEN MICH VERDIENT!” (oder: Ich
gönne mich Euch!) das Erfolgsprogramm von
Christoph Sieber.
Dieses Programm ist eine Achterbahnfahrt
zwischen politischem Kabarett und schrillster
Comedy, ein Spiel mit den Erwartungen des
Publikums, ein Spiel mit allen Facetten, die
Kleinkunst zu bieten hat. Gespielt von ihm, der
als neuer Hoffnungsträger, als Kabarettist der
nächsten Generation gefeiert wird.
Nicht nur wegen seiner kabarettistischen Fern-
sehauftritte (u. a. bei  “7 Tage - 7 Köpfe,

“Nightwash”, “Stratmanns”, zuletzt mit einer
Aufzeichnung (60 min) in fast allen Dritten Pro-
grammen) wird er mit Recht als wahrer Senk-
rechtstarter gepriesen. In “Sie haben mich ver-
dient” lachen Sie nicht nur über das, was sie
hören, sondern auch über das, was Sie sehen
werden ....
Nachdem er im Norden den Kleinkunstpreis
“Das Fohlen von Niedersachsen” gewann, er-
rang er im Süden die “Heilbronner Lorbeeren”.
Jury und Publikum zeichneten Sieber mit dem
Saarländischen Kabarettpreis “St. Ingberter
Pfanne” aus. Diesen außerordentlichen Erfolg
konnte er in Melsungen wiederholen: Jury- und
Publikum (70 % der Stimmen) wählten Sieber
auf Platz 1. 90 Minuten Kabarett in einer ein-
zigartigen Mischung zwischen hochbekloppt
und tiefgründig. Weiter auf Seite 6



Christoph Sieber hat an der renommierten Folkwang Hochschu-
le Pantomime studiert und dort u. a. auch eine fundierte Schau-
spielausbildung erhalten. 
Skurrile Geschichten von Menschen, die trotz Untergangsstim-
mung dem Leben ihre eigenen bunten Farben ins Gesicht pin-
seln. Immer auf der Höhe der Zeit und dies nicht nur unter der
Gürtellinie. Ein Fest der Sinne zwischen Schwachsinn und Tief-
sinn, zwischen Frohsinn und Wahnsinn. Christoph Sieber wartet
jeden Abend auf den Ruck, der durch unser Land gehen soll.
Auf jenen frischen Wind, der Wirtschaft und Geist beflügeln soll.
Derweil erzählt er als sprechender Pantomime, eben kurz so
ganz nebenbei die Geschichte der Menschheit, parodiert Ma-

thias Richling, stellt Herrn F. vor, der seinen Verstand sucht,
fährt Achterbahn, analysiert Tagespolitik, spricht im Bundestag
und widmet sich unseren beiden größten Problemen: der Ar-
beitslosigkeit und den verkehrsberuhigten Zonen in den Schlaf-
zimmern bundes-deutscher Ehepaare.
Und am Ende eines begeisternden Abends sind sich Publikum,
Veranstalter und Presse einig “Auch WIR hatten ihn verdient”
Vorverkauf:
In allen Geschäftsstellen der Sparkasse Arnstadt-Ilmenau und
der Ilmenau-Information, Lindenstr. 12, 98693 Ilmenau, Tel.:
03677/ 202358 und Fax: 03677/ 202502.
Der Kartenpreis beträgt 8,— EUR (ermäßigt 4,— EUR).
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Auch Goethegymnasium beim Denkmaltag dabei

Auch die Goetheschule Ilmenau öffnet am Denkmaltag ihre
Pforten. Von 10 bis 13 Uhr kann sie besichtigt werden, um 11
und um 12 Uhr finden Führungen statt. Der Chor der Goethe-
schule und die Theatergruppe “Die Spielverderber” werden für
das kulturelle Umfeld sorgen, das Schülercafé für das kulinari-
sche. Im Jahre 2000 wurde die Goetheschule aufgrund der un-
gewöhnlichen Kombination von zwei gegensätzlichen Baustilen,
die zu Beginn des 20. Jahrhunderts dominierten, in die Liste der

Architekturdenkmale aufgenommen. Eine Vielzahl historisieren-
der Bauelemente und  Details kann der aufmerksame Betrach-
ter in den Außenanlage und an der Fassade sowie in den In-
nenräumen der traditionsreichen Schule entdecken. Die
Schüler, Lehrer und Mitarbeiter der Goetheschule Ilmenau la-
den alle interessierten Besucher, ehemaligen Goetheschüler
und solche, die es noch werden wollen, zu einem Rundgang
durch das altehrwürdige Gebäude ein.

Veranstaltungen im Ilm-Kreis (Auswahl)
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Anzeigenteil


